
Aus der Arbeit der Verbände
Industrieverband Handel, Banken, Sparkassen und Versicherungen
Tarif-Vereinbarung im saarländischen Handel

I. Entlohnung der kaufmännischen Angestellten
(Gehaltsempfänger)

Gehaltsgruppe A
Kaufmännische Angestellte

nach ordnungsgemäß beendeter kaufmännischer Lehre und erfolgreicher
Ablegung der Kaufmannsgehilfenprüfung im einschlägigen Handelsge¬
werbe : ,

oder mit einer Ausbildung, die dieser gleichzusetzen ist
oder näch 4-jähriger ununterbrochener Ätigkeit im einschlägigen
Handeisgewerbe

mit einfacher kaufmännischer Tätigkeit, z. B, Verkäufer. Ladenkassierer,
Kontoristen für einfache Büroarbeiten, Telefonisten, Stenotypisten, Buch¬
halter, Statistiker, Kalkulatoren, Lageristen, Erxpedicnten, Fakturisten, Ge¬
brauchswerber, Warenkontrolleufe, LohnschTciber, Registratoren, Plakat¬
schreiber, Maschinenschreiber, Stenographen, Fotolaborantcn.

Berufsjahr Ortsklasse I
ffrs.

Ortsklasse 11

ffrs.

I. 18 500 + 5 485,— 17 575 + 5 211,—
2. 19 500 + 4 485,— '

18 525 + 4 261,—
3. 20 500 + 3 485,— 19 475 + 3 311,—
4. 21 500 + 2 500,— 20 425 + 2 375,—
5. 22 500 + 2 000,— 21 375 + 1 900,—
6. 23 500 + 1 500,— 22 325 + 1 425,—
7. 24 500 + 1 500,— 23 275 + 1 425,—
8. 25 500 + 1 500,— 24 225 + 1 425,—
9 26 500 + 1 500,— 25 175 + 1 425,—
10. 27 500 + 1 500,— 26 125 + 1 425,—

ab 11. 28 ,.J0 + 1 500,— 27 075 + 1 425,—
Die vorstehend genannten Anfangsgehälter (1. bis 3. Berufsjahr) kom-

men erst -ach Vollendung des 20. Lebensjahres zur Anwendung. Vor
diesem Zeitpunkt
zahlen:

sind nach Beendigung der Lehre folgende Gehälter zu

Lebensalter: Ortsklasse 1

ffrs.
Ortsklasse If

ffrs.

von 16—17 Jahren 14 598 + 2 192,— 13 868 + 2 083 —
von 17—18 Jahren 18 500 + 688,— 17 575 + 654,—
von 18—19 Jahren 19 500 + 2 087,— 18 525 + 1 983,—
von 19—20 Jahren 20 500 + 2 286,— 19 475 + 2 172,—
Die Heranführung des Gehalts der über 20-jahrigen kaufmännischen An¬gestellten er ersten 3 Berufsjahre an den Gesamtbetrag von ffrs. 23 985,—(Ortsklasse I) und ffrs. 22 786,— (Ortsklasse II) erfolgt aufgrund der Ver¬ordnung zur Neufestsetzung des Mindeststundenlohnes vom 9. März 1954

(ABI. S. 252),
Für Belegschaftsmitglieder ohne Lehrvertrag beginnt die Zählung derBerufsinhre nach 4-jähriger Beschüftigungszeit im Berufe. Während derDauer der Ausbildung beträgt die Vergütung im:

Beschäf- Prozent des Gehaltes
tigungs- des 1. Berufsjahres Ortsklasse I Ortsklasse IIjahr der Gehaltsgruppe A ftrs. lfrs.
i. 60'/» 11.100 + 3.291,— 10545 + 3.126,—
2. 70"/« 12.950 + 3.840,— 12.303 + 3.648,—
3. 8Ö ,:» 14.800 + 4.388,— 14.060 + 4.169,—
4. 90'/» 16.650 + 4.937,— 15.818 + 4.690,—
5. 100"/* 18.500 + 5.485,— 17.575 + 5.211—
Die vorstehend genannten Gehälter kommen erst nach Vollendung des

20. Lebensjahres zur Anwendung,

1. Expedienten, Aquisiteure, Filialleiter in Verkaufsstellen bis zu zwei Be¬
schäftigten.

Berufsjahr Ortsklasse I
ffrs.

Ortsklasse II
ffrs.

4. ' 24.300 + 1.000,— 23.085 + 950,—
5. 25.500 + 1.000,— 24.225 + 950,—
6. 26.700 + 1.000,— 25.365 + 950,—
7. 27.900 + 1.000.— 26,505 + 950,—
ff. 29.100 + 1.000,— 27.645 + 950,—
9. 30.300 + 1.000,— 28.785 + 950,—
10. 31.500 + 1.000,— 29.925 + 950,—

ab ü. 32.700 + 1.000,— 31.065 + 950 —

Gehaltsgruppe C
Kaufmännische Angestellte mit ganz besonderer Verantwortung und ganz

besonderen Fachkenntnissen, z. B. 1. Buchhalter, 1. Statistiker, Abteälüngs«
leiter, 1. Gebrauchswerber mit ganz besonderen künstlerischen Leistungen,
Filialleiter in Verkaufsstellen mit mehr als zwei Beschäftigten.

Ortsklasse I Ortsklasse IIBerufsjahr
ffrs. ffrs.

6. 29.500 + 500,— 28.025 + 475,—
7. 31.400 + 600,— 29.830 + 570,—
8. 33.300 + 700,— 31.635 + 665,—
9. 35.200 + 800,— 33.440 + 760,—
10. 37.100 + 900,— 35.245 + 855,—

ab Ü. 39.000 + 1.000,— 37.050 + 950,—
Gehaltsgruppe D

Kaufmännische Angestellte in leitender Stellung, z, B. Bürochefs, Dekora-
tionschefs, Reklamechefs, Bjlanzbuchhalter mit umfassenden Steuerkenntnis¬
sen, erhalten 20 */* mehr als die Gehaltsgruppe C.
Allo Gehälter gelten für die 48-Stundenwoche bzw. für eine Arbeitszeit

von 208 Stunden im Monat. Für die Arbeitszeit von der 4t. bis 48. Wochen¬
stunde (174—208 Stunden im Monat) ist der 25prozentige Zuschlag in die¬
sen Gehältern bereits enthalten.
Darüber hinausgehende Mehrarbeitszuschläge werden erst ab der 209.Stunrle“im Monat aufgrund der gesetzlichen Vorschriften vergütet.
In allen Gehältern der vorstehenden Gehaltsgruppen sind alle bisher

gezahlten Zulagen, mit Ausnahme der sog. Lohnzulage gemäß § 5 der
Anordnung zur Hebung der Kaufkraft vom 4. Oktober 1948 (ABI. S. 1260)
enthalten.
Zur Ortsklasse I int Sinne der vorstehenden gesamten Vereinbarung ge¬

hören die Orte der Lohnzonen I und II, zur Ortsklasse 11 alle Orte der
Lohnzonen III und IV.
überstundenzuschlage und sonstige Zuschläge sind innerhalb einer Aus¬

schlußfrist von 1 Monat, alle übrigen Tarifansprüche innerhalb einer Aus-
schlußfrist von 3 Monaten nach Fälligkeit geltend zu machen.
Vorstehende Tarifvereinbarung tritt mit Wirkung vom 1. März 1954 in

Kratt.
Sie gilt bis zum 28. Februar 1955.
Ihre Gültigkeit verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn sie von den

Tarifparlner nicht drei Monate vor Fristablauf gekündigt wird.
Beide Tarifpartner können jedoch jederzeit mit einer Frist von einem

Monat zum Monatsende kündigen, wenn eine Veränderung des aufgrund
der Verordnung zur Neufestsetzung des Mindeststundenlohnes vom 9. 3.
1954 (ABI. S. 252) feslgelegten Mindeststundenlohnes eintrilt oder die Be¬
stimmungen des § 7, Absatz 2 der genannten Verordnung geändert werden.
Diese Tarifvereinbarung gilt nur, wenn alle Teile rechtswirksam werden.
Alle früheren Tarifvereinbarungen werden hiermit aufgehoben.

V'or diesem Zeitpunkt sind diese Gehalter für jedes Beschäftigungsjahrwie folgt zu kürzen:
bei 14—15 Jahren um 50 *'*
bei 15—16 Jahren um 40 */«
bei 16—17 Jahren um 30 ’/«
bei 17—18 Jahren um 20 */•
bei 18—19 Jahren um IO*/*
bei 19—20 Jahren um 5 '/•

Unter die vorstehende Regelung — Belegschaftsmitglieder ohne Lehrver¬trag — dien auch diejenigen Lehrlinge, die die Kaufmannsgehilfenprü¬
fung nicht bestanden haben und für die ein Nachtehrvertrag nicht verein¬bart ist oder nicht mehr besteht
Die Lehrjahre werden als Beschäftigungsjahre angerechnet.

Gehaltsgruppe B
Kaufmännische Angestellte mit höheren Fachkenntnissen und größererVerantwortung, z. B. 1. Verkäufer (auch mit Einkaufsbefugnissen), 1, Kas¬

sierer, Kassen- und Verkaufsaufsichfen, selbständige Buchhalter, selbstän¬
dige Korrespondenten, selbständige Statistiker, selbständige Reisende, Ein¬
käufer, .Stenotypisten mit besonderen Leistungen, 1. Gebrauchswerber,
10

Saarbrücken, den 18. Mai 1954.

Einheitsgewerkschaft der Arbeiter, Angestellten und Beamten,
Industrieverband Handel, Banken, Sparkassen und Versicherungen

gez. Hektor
Verband der kaufmännischen und technischen Angestellten (AdA)
Unabhängige Christliche Gewerkschaft der saarländischen Angestellten

gez. Lenhart
Christliche Gewerkschaft, Fachgruppe Groß- und Einzelhandel

gez. Thiel
Gemeinschaft des Saarhandeis

Der Verhandlungsführer: Der Vorsitzende: Der Geschäftsführer:
gez. 11. Muhlke gez, Grimm gez, Heil/.

Reiner Bienenhonig frska j E<&er,,anrkooslve,sand
DUHAU, Bienenzüchter Av. Mermoz, PAU (B. P.j


